
Poller schießt am besten
Göttingen (rue). Beim tradi-
tionellen Vergleichsschießen 
Luftpistole der Kreisschützen-
verbände Göttingen und Ein-
beck im Schützenhaus des SV 
Rosdorf siegte das Göttinger 
Team mit einem Vorsprung 
von 553 Ring. Insgesamt stell-
ten sich 29 Schützen diesem 
Wettbewerb. Jeweils zehn Teil-
nehmer einer Mannschaft wur-
den gewertet. Göttingen er-
zielte 3 667 Ring, Einbeck 3 ��4. 
Die Siegerscheibe verblieb so-
mit beim Kreisschützenver-
band Göttingen.

Von allen Teilnehmern er-
zielte Uwe Lutz Poller (KSV 
Göttingen, SV von �924 Frei-
hand) mit 382 Ring das beste 
Einzelergebnis. Ihm folgte mit 
374 Ring Horst Hospes vor 
Tanja Heise, 372 Ring (beide 
ebenfalls SV Freihand). 

Die Schützen des Kreisschüt-
zenverbands Einbeck schossen 
diesmal nicht auf so hohem Ni-
veau. Bester Einbecker Einzel-
schütze war Jürgen Bauker mit 
353 Ring. Hans Gerd Weseloh 
schaffte 343 und Wilfried Rose 
339 Ring. 

Vergleich der KSV Göttingen und Einbeck

Silvesterparty für Ü60
Mit einer Silvesterparty Ü60 star-
tet der BSV in sein �50. Jahr. Der 
Seniorenausschuss richtet diese 
Feier für die Über-60-Jährigen 
Mitglieder mit ihren Partnern im 
Zentrum für Freizeit- und Ge-
sundheitssport aus. Auskünfte er-
teilt die Geschäftsstelle unter Tele-
fon 05 5� / 8 �8 �0 oder im Internet 
unter www.bovendersv.de. 

Stimmen für Chor
Die Chorgemeinschaft Bovenden/
Lenglern sucht Verstärkung. Ge-
probt wird donnerstags von �9.30 
bis 2� Uhr im Wechsel im Konfe-
renzraum des Bovender Bürger-
hauses und im Dorfgemeinschafts-
haus Lenglern. Interessenten mel-
den sich bei Horst Sauerland, Tele-
fon 0 55 93 / 2 �7, oder Rolf Schäfer, 
Telefon 0 55 94 / 7 78.

Kyffhäuser knobeln
Einen Knobelabend veranstaltet 
die Kyffhäuser Kameradschaft Bo-
venden am Sonnabend, 20. No-
vember, um �9.30 Uhr. Anmeldun-
gen werden unter Telefon 
05 5� / 8 �� 62 entgegengenommen. 

Brahms und Ravel
Musik von Brahms und Ravel bie-
ten die Kulturfreunde Bovenden 
am Sonntag, 2�. November, um �7 
Uhr im Bürgerhaus Bovenden. Es 
spielen Mechthild Kiefer am Kla-
vier, Marion Zander auf dem Cello 
und Sibylle Wolf auf der Violine. 
Karten gibt es bei der Buchhand-
lung Calvör am Rathausplatz oder 
online bei www.reservix.de.

Adventsbasar
Der Förderverein der Grundschu-
le Lenglern/Harste veranstaltet 
am Sonntag, 2�. November, einen 
Adventsbasar im Landgasthaus 
Fricke in Lenglern. Der Verkauf 
läuft von �3 Uhr bis �6.30 Uhr.

Hauptversammlungen
Die Mitgliederversammlung des 
Auto Clubs Europa (ACE) findet 
heute, �8. November, um �8 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Sultmer“, 
Einbecker Landstraße 30 in Nort-
heim statt. 
Eine außerordentliche Jahres-
hauptversammlung hat der TSV 
Germania Diemarden am Frei-
tag, �9. November, angesetzt. Die 
Zusammenkunft beginnt um �9 
Uhr in der örtlichen Sporthalle.
Seine Mitgliederversammlung 
veranstaltet der Verein „Treff-
punkt Altes Pfarrhaus“ am Frei-
tag, �9. November. Beginn ist um 
�5 Uhr im Alten Pfarrhaus.
Eine außerordentliche Delegier-
tenversammlung hat der MTV 
Geismar am Freitag, �9. Novem-
ber, um �9.30 Uhr im MTV-Heim, 
Am kalten Born 39a in Göttingen, 
angesetzt. Die Ausgabe der Stimm-
zettel an die Delegierten erfolgt ab 
�9 Uhr. Steuerrechtliche Gründe 
gebieten es, eine für 20�� ohnehin 
geplante Satzungsänderung in das 
laufende Geschäftsjahr vorzuzie-
hen. Der Satzungsentwurf liegt in 
der MTV-Geschäftsstelle und am 
Sitzungstage für alle Teilnehmen-
den aus und kann über die Home-
page des MTV Geismar unter 
www.mtvgeismar.de heruntergela-
den werden.

VEREINE IN KÜRZE

Mit Seeblick: Freies Tanzen für mehr Energie 

Göttingen. Eigentlich reicht 
es mir ja für heute. Aber einen 
Termin habe ich noch – „Ener-
gy Dance“ lautet der Titel, der 
mich dazu bewegt hat, ihn aus-
zumachen. Ob er wohl hält, was 
er verspricht? Kann ich meine 
Energie beim Tanzen aufladen? 
Seit einigen Wochen wird diese 
Trendsportart bei der Waspo 
08 Göttingen angeboten.

„Ich habe etwas gesucht, was 
ich allein für mich mache und 
was mir gut tut“, erzählt Regi-
na Ilgner, die als erste erscheint. 
„Es ist so erfrischend“, sagt sie 
und beschreibt die Übungs-
stunde als entspannende Zeit, 
in der sie zu sich selbst finden 
könne. „Es hat Suchtpotenzi-
al“, sagt sie. Die 49-Jährige 
muss es wissen. Seit zwölf Jah-
ren ist sie dabei, seit neuestem 
auch bei der Waspo. Während 
ihr Sohn mit Muskelkater vom 
Fitnesstraining nach Hause 
komme, spüre sie nach dem 
Tanzen keine Schmerzen.

Kein Muskelkater, das ist gut, 
also entschließe ich mich, mit-
zumachen. Eine Frau nach der 
anderen trudelt ein. Eine Al-
tersgrenze gibt es hier nicht. 
Die Jüngste ist 29, die Älteste 
schon über 70. Claudia hatte 
sich den Arm gebrochen. Heu-
te ist sie zum ersten Mal wieder 
da und wird von allen Seiten 
begrüßt. Einige kommen gleich 
im Sportzeug, andere ziehen 
sich schnell um. Bei Energy 
Dance gibt es keinen Dressco-
de. „Hauptsache bequem“, lau-
tet hier der Wahlspruch. Da 
kann ich wohl mit meinem heu-
te Morgen eilig zusammenge-
rafften Outfit bestehen. Oran-
gefarbenes T-Shirt, schwarze, 
lange Hose. Etwas Besseres hat 
meine mehr oder weniger 
sportfreie Garderobe nicht her-
gegeben. Nun muss ich beim 
Rundumblick feststellen: Neu-
traler wäre besser gewesen.

Trainerin Sonja Müller er-
zählt: �995 habe sie Energy 

Dance kennengelernt und sei 
gleich darauf angesprungen. 
Mit einer kleinen Gruppe habe 
sie nach entsprechender Aus-
bildung das Training begon-
nen und ausgeweitet. „Energy 
Dance ist ein ganzheitliches 
rhythmisch-dynamisches Be-
wegungsangebot zu motivie-
render Musik, das in den 80er 
Jahren entwickelt wurde“, er-
klärt sie. Das Konzept vereine 
die positiven Aspekte unter-
schiedlicher Bewegungsansät-
ze von Ost und West. Auf der 
körperlichen Ebene trainiere 
Energy Dance das Herz-Kreis-
laufsystem, die Muskulatur, die 
Beweglichkeit, die Körper-
wahrnehmung und eine auf-
rechte Haltung. Auf der menta-
len Ebene wirke es ausglei-

chend und helfe, Spannungen 
abzubauen. „Der Kopf kann 
abschalten, die Aufmerksam-
keit wandert in den Körper.“ 
Hört sich gut an bei meinem 
kopflastigen Job. Orangefarben 
tanze ich mit, schiebe zu ein-
gängiger Musik imaginäre Vor-
hänge zur Seite oder schwanke 
wie ein großes Tier durch den 
Saal mit Seeblick. Auf dem 
Kiessee sind Paddler unter-
wegs. Ob sie uns hier drinnen 
sehen können? Immer schnel-
ler werden die Tanzbewegun-
gen. Doch immer hat man die 
Wahl, bis ans Äußerste zu ge-
hen oder sich zu schonen.

Nach dem Tanz folgen 
Übungen am Boden. Wer kei-
ne Matte dabei hat, kann sich 
eine ausleihen, um darauf nach 

Anleitung noch nie gespürte 
Muskeln zu dehnen. Zum 
Schluss folgt noch ein bisschen 
Qigong. Und dann ist das Trai-
ning für heute zu Ende. Vor der 
Tür gibt es noch ein paar Fach-
simpeleien. Was manche nicht 
wusste: Energy-Dance wird als 
Präventionskurs in den Berei-
chen Herz-Kreislauf- und 
Rückentraining anerkannt. Ich 
jedenfalls fühle mich wie 
durchgelüftet und fahre gut ge-
launt nach Hause.

Wer Energy Dance ausprobie-
ren möchte, kann das zum Bei-
spiel bei der Waspo am Kies-
see, Sandweg 11, montags von 
16.30 bis 17.45 Uhr. Infos unter 
Telefon 05 51 / 70 55 08. Inter-
net: www.waspo.de.

Energy Dance bei Waspo 08: Neues Bewegungsangebot bietet Ausgleich und Entspannung
VON UTE LAWRENZ

Immer flotter werden die Tanzbewegungen im Saal am Kiessee: Sonja Müller (rechts) leitet die Frauen an.  Hinzmann

Tankt Energie: Tageblatt-Mit-
arbeiterin Ute Lawrenz.

Basar für  
„vier Pfoten“ 
Harste (enz). Einen Basar für 
„vier Pfoten“ veranstaltet der 
Verein „Aktiv für Hunde in 
Not“ am Sonnabend, 20. No-
vember, von �0 bis �7 Uhr bei 
der Firma Tedox, ehemals Tep-
pich Domäne, in Harste. An 
der Guten Stube werden viele 
Leckereien für Zwei- und Vier-
beiner angeboten. Zum Ver-
kauf steht kreative Advents-
Deko. Es gibt einen Bücher-
Flohmarkt und Luftballon- 
Dart-Werfen.  Der Reinerlös 
geht an das Tierheim in Göt-
tingen.

Übungsleiter 
gesucht 
Billingshausen (enz). Der 
Turn- und Sportverein (Tuspo) 
Billingshausen sucht dringend 
eine Person mit einer Übungs-
leiterlizenz für den Reha-Sport 
für Kinder und Jugendliche. 
Im Verein gibt es zwei altersun-
terschiedliche Gruppen – Kin-
der von sechs bis zehn Jahren 
sowie Kinder und Jugendliche 
ab zehn Jahren, die sich mon-
tags in der Zeit von �6.45 bis 
�7.45 Uhr beziehungsweise 
�7.45 bis �8.45 Uhr zum Reha-
Sport treffen.

Die jetzige Übungsleiterin 
muss die Gruppenleitung aus 
familiären Gründen aufgeben. 
Somit fürchten die Eltern der 
Kinder mit Handicap, dass das 
Sportangebot für sie bald nicht 
mehr stattfinden kann. Wer ei-
nen Hinweis auf eine geeignete 
Person geben kann oder sich 
für die Aufgabe interessiert, 
kann sich bei Jutta Huhnold 
unter Telefon 0 55 94 / �4 40 
melden.

Treffsichere Schützin
Göttingen (enz). Hannelore 
Arnold zeigte sich beim Kö-
nigsball der Schützenabteilung 
des Eisenbahner Sportvereins 
Rot-Weiß sehr treffsicher. Sie 
errang den Damenpokal, die 
Damen-Wanderscheibe und 
den Damen-Freihand-Pokal. 
Außerdem wurde sie Damen-
Standmeister. 

Der Damenpreis ging an Ka-
rin Arnold, Herrenpreis und 
Herrenpokal sichterte sich 
Friedhelm Hilterhaus. Die 
Herren-Wanderscheibe errang 
Werner Arnold. Er wurde auch 
Herren-Standmeister. Der 
Herren-Freihand-Pokal ging 
an Peter Gühlstorf. Den Da-
men-Meister-Pokal sicherte 
sich Gudrun Hilterhaus, den 
Herren-Meister-Pokal bekam 
Fritz Grube. 

Auf der Ehrenscheibe war 
Thomas Goebel erfolgreich, 
den Glücksschuss gab Peter 
Gühlstorf ab. Den Hermann-
Hoffmeister-Pokal und die 
Willi-Fuchs-Scheibe bekam 
wieder Werner Arnold. 

Der Königspaarwanderkelch, 
der die Königspaarwander-
scheibe ersetzt, wurde an Fritz 
Grube vergeben. Der Nichtak-
tivenpokal ging an Edith We-
demeyer. Strohkönig wurde 
Dieter Arnold. 

Das Königshaus wurde wie 
folgt proklamiert: Prinzessin  
Gudrun Hilterhaus, Prinz  
Friedhelm Hilterhaus, Kron-
prinzessin Hannelore Arnold, 
Kronprinz  Lars Weide. Das 
Königspaar bilden Schwägerin 
und Schwager Karin und Wer-
ner Arnold. 

Karin und Werner Arnold regieren beim ESV

Einsatz für 20 000 Kinder 
Hann. Münden (enz). Im No-
vember 2000 haben zehn 
Grundschulen, die Förderschu-
le, die niedersächsischen Lan-
desforstverwaltung und Inte-
ressierte den „Förderverein für 
Umweltbildung und Waldpä-
dagogik an Schulen – Libellu-
la“ ins Leben gerufen. Seit die-
ser Zeit hat der Verein rund 
20 000 Kindern Natur und 
Umweltschutz nahe gebracht. 
Der Verein hat mit den Grund-
schulen in Hann. Münden und 
Umgebung, dem Forstamt und 
Sponsoren unter anderem den 

Schulwald in Hermannshagen 
angelegt. Er hat Insektenhotels 
gebaut, Schulhöfe gestaltet und 
eine Streuobstwiese auf dem 
Gelände der Königshofschule 
angelegt. Das zehnjährige Be-
stehen begeht der Verein am 
Montag, 22. November, um �7 
Uhr in der Turnhalle der 
Grundschule Hermannshagen, 
Hermannshägerstraße �7.  
Nach dem Empfang führen 
Schüler das Theaterstück „Tan-
ja Tanne – Anna Ahorn“ auf. 
Ein Bildervortrag beschreibt 
zehn Jahren Umweltbildung.

Zehn Jahre „Libellula“ für Umweltbildung

Dennis Schmöger wieder Jugendkönig
Lenglern (rue). Bei der Kirmes 
sind Susanne Laqua und Björn 
Itzegehl zu den Bürgermajestä-
ten des Schützenvereins Leng-
lern gekürt worden. Bei der 
Königsfeier im örtlichen Schüt-
zenhaus waren sie auch bei der 
Königsproklamation mit Über-

raschungen dabei. So wieder-
holte das vorjährige Schüler-
Königshaus in der selben Zu-
sammensetzung und Platzie-
rung seinen Erfolg: König 
wurde wieder Dennis Schmö-
ger. Ihm stehen wie im vergan-
genen Jahr Kronprinz Philipp 

Fischer und Prinz Tjark Deth-
lefs zur Seite. 

Auch Ursula Lücke hatte mit 
ihrem erfolgreichen Abschnei-
den nicht gerechnet: Sie wurde 
Königin 20�0. Annika Uecker 
qualifizierte sich als Kronprin-
zessin und Irmhild Wobst als 
Prinzessin.

Zu seiner eigenen Überra-
schung erwies sich Jürgen Bren-
del als der Beste. Nicht nur, 
dass es ihm gelungen war, als 
Gewinner der Pokalscheibe 
aufgerufen zu werden, sondern 
er schaffte auch den Königs-
schuss. Er verwies Tobias Rorig 
(Kronprinz) und Bernhard Ple-
ner (Prinz) auf die Plätze Zwei 
und Drei. Lorenz Winter ge-
lang der Glücksschuss, mit dem 
er sich die Glücksscheibe si-
cherte. 

Königsproklamation beim SV Lenglern: Lücke und Brendel an der Spitze

Siegreich: Winter, Brendel, Lücke und Schmöger (v.l.). EF
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